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Hermann Meyer Bautenschutz GmbH
Dunlopstraß e 29
33689 Bielefeld

ohne
30.1 1.2005
Prüfunterlagen gemäß All.- Geschäftsbedingungen;
Proben werden 7 Monate im iLF gelagert.

Probe 1 (4-238105-Pl) :

hm COLOR 21 Steildachbeschichtung

1. IR spektroskopische lJntersuchung des Bindemittels
2. Bestimrnung der Dichte
3. Bestimmung der Lösemittel (Begriff gemäß 31. BImSchV)

vom AG geliefert
02.r2.2005
09.12.2045
17 .41 .2006

iLF Forschungs- und Entwicklungs-
gesellschaft Lacke und Farben mbH
Fichtestrafje 29
39 112 Magdeburg
Laborbereich Analytik

1. F-TlR-Spektroskopie nach SAA 4-A3101-05

(aklv e diti e r tes Pnifterfahren)
2.Dishtebestimrrung nash DIN EN ISO 2811-l *

3 . Lö semitte lscreening mittels Headspace- GC -Verfahren
nach Prüfanweisung PA 4-0411 1-01 *

Identifizierung der Lösemittel mittels GClt\dS nach Prüf-
anweisung PA 4-A913-99 *

Quantifizierung von flüchtigen organischen Verbindungen
durch Direktinjektion von verdünnten Proben in ein GC/FID
-System nach PA 4-Aq 1 1-01 *

* nicht akkreditierte Prüfuerfahren

3

1 IR-Spektrum (Bindemittel)
2 GC-FID-Chro matogramme
(Probe und Standardlösung mit Lusolvan FBH)

akkreditiert nach DIN EN ISO 17025
DAC-P-0053-98-10

Geschäftsf ührer
Dr. Hans Günter Peters

Sitz der Gesellschaft:
Magdeburg

HRB 7162
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1. IR-spektroskopische Bestimm u n g des Bindem ittels

Das Bindemittel der Probe ,,hm COLOR 21 Steildachbeschichtung" wurde auf ein Kalium-

bromid-Fenster präpariert und spektroskopiert.

Als FTIR-Gerät wurde das IMPACT 400 D der Fa Thermo-Nicolet im Wellenzahlbereich von

4000 bis 400 cnr,r eingesetzt.

Im Anlagenteil des Prüfberichtes ist ein IR-Spektrum des Bindemittels enthalten.

Die Auswertung des erhahenen Spektrums erfolgte mit der im Gerät installierten Bibliotheks-

Software und unterEinsatz der Spektrensammlung vonHUMMEL und SCHOLL .

Als Bindemittel der Probe,,hm COLOR 21 Steildachbeschichtung" ist ein

Reinacrylat, styrolfrei

eingesetzt worden.

2. Bestimmung der Dichte

Die Bestimmung der Dichte wurde nach der aufgeführten genormten Verfahrensweise

durchgeführt.'Die Dichte der Probe .hm COLOR 2l Steildachbeschichtung" beträgt
ii' ,, 11194 l g/ml l

3. Gaschromatographische Lösemitteluntersuchungen

Die Lösemitteluntersuchungen wurden mit Hilfe von Kapillar-Gaschromatographen (Typ 5890

Serie II bzvr. 6890 der Firma Agilent Technologies) unter Verwendung eines massenselektiven

Detektors (Typ 5973) mrldentrfizierung und eines Flammenionisationsdetektors (FID) zur Quan-

tifizierung der Lösemittel bzw. der flüchtigen organischen Verbindungen durchgeführt.

Zur Quantifaientngwurden mit Lösemittel verdtinnte Proben in ein GCßID-System injiziert.

Die Ermittlung der Mengenanteile erfolgte über die Zugab eines inneren Standards.

zu Prüfbericht Nr. 4-238/05

Prüfergebnis:
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Im Anhang des Prüfberichtes sind zvrei Gc-FlD-Chromatogramme enthalten. Das erste Chroma-

togramm zeig! die Probe (P1/1-1) und das nverte Ctromatogramm stammt von einer Standard-

lösung (S1/1), die Lusolvan FBH enthält.

In den Chromatogrammen sind das Verdtinnungsmittel der Probe (Retentionszeit -RT 5.6.. min),

der inneren Standard (RT 14.4.. min) und vor allem die Peaks von Lusolvan FBH (RT 48.4.., 55,0..

und 63.1.. min) zu erkennen.

Das Sicherheitsdatenblatt von Lusolvan FBH gibt als Dampfdruck bei 20 oC einen Wert von

ca. 0,01 mbar ( : 0,001 KPa) an. Dieser Wert liegt deutlich unter dem Grenzwert von 0,01 kPA

der 31. BimSchV zur Charakterisierung einer flüchtigen organischen Verbindung bzw. eines

Lösemittels. Somit ftillt Lusolvan FBH aus der Betrachtung der Lösemittelbilanz heraus.

Die Summe der restlichen flüchtigen organischen VerbindungerU die im Spurenbereich nachweisbar

sind, beträgt etwa0,l3 Yo.

Vergleidrssubstanzen : Lusolvan FBH(BASF)
Bemerkungen : Als Verdihrnrmgsmittel wurde Ethanol (Uvasol/Merck) verwendet- Als innerer Ständard

wurde Diethylenglykoldimethylether (Fltrka) eingesetzt. Zw Abtrennung der festen In-
haltsstoffe wurden die verditurnten Proben zentifugiert.

Die Prtifergebnisse beziehen sidr nw auf die Prüfgegenstände. Gme Genehmigrmg von iLF darf der Prüfberidrt - auch

auszugsweise - nicht veröffentlidlt werden.

Magdeburg, den 25.01 .2006

].{. Hinzelmann
Stellv. Laborleiter Analytik

S. Huhn
verantwortl. Prlifer


